
Emst und Jokers. 

Was Lcb möGte. 

Könnt ich fliehen, könnt ich ziehe«. 
Mit dem Strom zum Ozean. > -
Jtönnt ich streifen, fernhin schweifen. 
Mit dein Strom auf mächt'ger Bahn! 

Könnt ich weben, fernhin schlichen, 
Wslken gleich in Aet^er« Reich, 
-Fröhlich segeln mit den PSgeln 
Und dem Sturm an Schnelle gleich! 

Mich in Lüften, süßen Düften 
Baden, in der Sonne Pracht, 
Oder lauschen fernem Rausche» 
3n des Waldes dunkler Nacht! 

Könnt ich »rohnen, einsam thronen 
Wie der Aar an, Himmelszelt, 
Ferne Allen, die da wallen 
Auf der vielbewegten Welt! 

<Snng schauen, in den blauen 
Ungemess'nen Welienraum, 
D'nu ertränken, O'ri* versenken 
«ine« Leben» sch-n-ren Traum ! 

Könnt ich fch'itmmern, o'jttc Kummer, 
Nu!>?» in der Erde Schsoß, 
Schmcrzbeladen mich begraben. 
llnttr kühles Gra< und Moos ! . . 

Nicht mehr zittern vor Gewittern, 
Die so wild das Haupt bedroh'n, 
Hiunmcr zagen, nimmer klagen, 
Ob der Menschheit Spott und Hohn. 

Vilich nur Wünsch?, leicht beschwinget, 
fiten durch die Lüfte fort, 
•Stic ein Hauch im Sturm verklinget 
Meiner Lippe« Shensuchtswort. 

Umgestalten kann das Walten, 
Sei in1# Schicksals keine Macht, 
Jeder leidet, bis sich scheidet 
Leid u'.it Seel' in Grabesnacht. 

Ä l i b r e c h i F r i e d r i c h S t  e r g e r ,  
Fallinoutb, Kh. 

^ In der Oper. Ein Herr, seinem Nack 
üar bn8 Textbuch hinreichend: Kann ichJhne> 
•amit dienen? 

Ich danke; meine Frau hat mir schon bo 
der Oper den Text gelesen! 

* Pox Knöpfte! Mir scheint, dt Uns'lig 
lause? Nu, i w>'lll's dene Feinde scho zeige 
Venn just nit so arg der Schrecke in mein 
Glieder gesahre war'! 

* Man weckte einen phlegmatischen Meu 
fdjen des Nach s und brachte ihm die Nachrief) 
feilte Mutier sei gestorben. Er wendete fid1 

euf bi? andere Seite und sagte: „Ach ®o t, 
>ic betrübt werde ich morgen sein, wenn ic 
Aufwache!" 

German Syrup. 
Keine Medizin in der Welt hat je foldic 

Probe ihrer heilenden Krafr bestanden, wie 
•3oschce'* German Syrup. In drei Satiren 
vurden zwei Millionen vierhnnderttansend 
kleine Probeflaschen dieser Medizin von Apo
thekern in diesem Linne frei an solche vertheili, 
welche an Schwindsucht, Asthma, Group, 
schlimmen Husten, Pitettmonia und andere» 
Krankt,eiten des Halses und der Lunge leiden, 
und gaben unwiderlegbaren Beweis, daß r 
German Syrnp diese Krankheiten heil! 
La« Resultat ist, daß Apocheker ia jedem 
Dorf, oder Stadt derVer. Staaten diese Me 
dizin ihren Knnden empehlen. Geht zu En-
rem Apotheker und fragt ihn, was er darübe 
weiß. Probeflasche» 10 Cents. Regelmiisna 
iUoßf Flaschen 75 Cents. Drei Dosen lin 
lern irgend ein. Uebel. Zu haben bei 
Schulten. 

T i e .  

nicago, Milwaukee &St. Paui 

Eisenbahn 
ist die beste Reiseroute nach 

Chicago, New Bork, 
N e u - E n g l a n d ,  K a n a d a ,  u n d  a l l e  

ötlicheu und südiichen Hauvtpliitzcn 

Sie ist die einüge Nordwestliche Linie, we! 
he in Chicag« am näutltchrn Depot, wie f 

:>cr östlichen und südlichen Bahnen, ansläus 
>.nd bietet deu Passagieren den besonder 
Jovthcil, daß sie beim Aussteigen irgend ei 
lotel,1 Devot otw iftcfdiaftepla j ohne Schwi. 
-igkeit erreichen können. 
L  >  n n e a p  0  l i s  D e p o t ,  E c k e  3 .  S t r n v  

u. Washington Ave., südlich. Stadt-Ofsi 
im Nicoilet-Hansl. 

d t .  P a u l  D e p o t ,  E c k e  J a c k s o n  S t r .  1  
Lebte; Stadt-Office 118 östl che :<te St? 

vi 11 vna Depot, Mark Str. am Fu
der Centre Str.; Stadt-Office, Ecke den! < 
und 3ter Str. 
a  ( S t o f f e  D e p o t ,  a n  P i n e  S t r a ß e  u n  
Levee. 

Die einzige direkte Linie 
zwischen 

i?innenpolis, St. Pa«l, SBinonn, ßo 
Crosse, Sportu, UJitlroaufce und 

Chicago. 
TW Auf allen Zügen find Palast-Schla 

Waggons mit WestlNghouse'S verbesserte. 
leiz-Apparat vorhanden. 

A. B. H. (Farpentcr, 
Allg. Pasi. und Tickel-Ag<» 

5. <Z. Merrill, Jno. ©. Gaul», 
.uptgejchäslsführer. Assi-t. Allg. Geschäilsführc 

Ibfahrt von St. Paul via Fluß-Division v« 
11: 22 Por»u. und 7 :40 Nachm. 
bfnhrl von St. Paul via 3. & M. Divifio 
5:50 Sonn. 

Nsenbahn-FahrMne 
Zt. Paul- & Paeisic-Zweigbahn. 

Win:er - Züge. 

Wöcbetttlicher 

Marktbericht. 
0 

St. K!su», d u IT. Februar. 
kizcit No. 1 83 bis 8 

. ,  No. 2 8 
, f t$.  3 OV 

Äehl, per Barrel best *1 XJEH $8 

*  C i i t  f a r b i g e r  B a r b i e r  s t a n d  v o  
fcem Richter. „Können Sie lesen?" frag' 
bieier. 

„Ia, Massa, ein wenig." 
„Benutzen Sie manchmal die Bibel?" 
„Ja, Massa, ich wetze manchmal mehr 

Rasirniesser auf dem Deckel." 

* Friedrich der Große fragte einst einen 
Arzt: „'Sag er'mal gau; aufrichtig, Doktor, 
tzoie viele Menschen hat er schon in seinem L.-
Hen unter die Erde gebracht?" „Etwa drei-
Äalhunderttausend weniger als Eure Maje-
Kät." erwiderte rasch der Doktor; und de, 
König stimmte in da« Lachen darüber herzhaft 
ein. 

-* Ein Geistlicher, dessen Dorf durch Ein. 
quartirung sehr litt, bat in einer Predigt GM 
«w einen baldigen Frieden, oder nm die Er 
^öhruug der Wunsche der Soldaten. Mai' 
frug, wie er das Letztere verstünde. „Nun" 
»mite er, „das dritte Wort der Soldaten ist: 
hol' mich der Teufel?" • • -

Mißv.-r'ländniß. Jemand frug einen 
schwerhörigen Freund, wie ficd dessen Ge^iablii 
Sffinde uud der Freund verstand, wie er fid 
befinde? Er versetzte, von öfterem Husten 
liuunn er heftig litt, unterbrochen: „Nid)' 
fauberlid)! Ich wende Alle» an, um mir dies 
Plage vom Hal''e zu schaffen, aber ich toerbi 
ulich wohl bis an da« Ende meiner Tage da 
mit herumschleppen muffen." 

* Langweilig. — Der junge, geistreiche u n i  

sehr lebenslustige Graf, später Fürst voi 
jhunijj, . sich einst gegen Mittag, Voi 
<i«er dnrchschwärmten Nacht noch müde ltrfc 
(chliifrig, in seinem Lehnstuhl, als ibm de, 
als fader Witzjäger bekannte Baron V.N. <K 
meldet wurde. „Man Dien !" rief der Ein 
t'.etende dem fjrtärrigen Grafen zu, „€v 
Grcellenz gäbnen, gewiv haben Sie heute fchor 
Sitlt langweilige Besuche gehabt? „—„S 
vein," erwiederte Kaunitz. .Sie sind de: 

* Ein St^auspieler als Wildschütze. Deses 
sarts, ein berühmte er französischer Schauspiele! 
Ii« Haag, wurde einst aus der Jagd deS Erb 
Hatlhalter e< ertappt, als er eben nach einen 
Keldhuhn gefeuert hatte. „Herr!" fuhr ei: 
Horstbeamter ihn an, „waS haben Sie fü 
ein Siecht, hier zu jagen?" ' 

„Was für ein Stecht," fragte der Schanspie 
ler und stellte sich ernst und feierlich in 
Üe Positur eines deklamnenden Helden: 
^DeS starken Stiftes Recht, den göttliche» 

Beruf. 
Zum unumschränkten Herrn gemeiner Geister 

schuf!' 
...„Ja so!" erwiderte der erstaunte ftftiier, 

habe ich nicht gewup! r-r schießen Sie in 
Gottes Ntinuu!" 

$6 0 
$1.85 bis 2 ' 

60c 
SO bi«  i .  
45 l)ll 4. 

fltehl, per Barrel 555 
ifll;, per öarrrl 

Gerste 
> rtfer, 

Helschkorn geschalte» 
, in tltlirett 

Schweine 3? Pfund 
irt«ffelnP Bushel 

k.eie Ton»e 
. littet H- Bullae 
nil bileisch per Pfun^ 
Rindvieh P L» 
Rindfleisch P fc 
SM ricken, 
Frisch« Häute P %• 
r vorfen, qes»Ize« 
Solle »Agewaschen 

" gewasche» 
JwcftiM halbfette 
vrifche Kalbfelle 
Schafe per Kopf 
Hiihner 19 fc 
Eier V Dutzend 
^utttr y i 
lohnen 

iebeln f Bn'hel 
Käse P K 
Aevfel per Barrel 
Heu Emme 
>)«l; per Ssrd — Waplr 

Eiche» 
Esche» 

Suchweizenmebl per BetiiB 
>afer>nehl, per Pfund 
Selbe Rüben, per Bushel 
Seiße Rüben, per Bushel 
Traut, per Kopf 
Stroh, per Load 
Zchweinefett, per Pfund 
lürkehs, per Pfund • 
Mnlv Schweinefleisch, pe?Barrel $12 bis 14 
Ho üg, per Pfund 20 bis 25t 

8 bi« 8 % 
*6 bis 47 
$8 bi« 1 
hiS bis I 

4 bis 5 
2% bis 

* bis 
8 bis i 

6 
10c 

20 bis 
80 bis 3 

12 
7 

$2 bis f 
« bi« 8 

10 bis 12V 
IS bi» 1 

42.80 bis $.801 
$1 bis 1.5« 

12 bis 1 
$4.5 

$4 bis $6 
$3. bis 8.51 

$1.60 bi« 3 
$2.5 
$5.0« 

5c 
50 
15t 

5 bis 8c 
%\% bi« $2.0< 

8 biS 1Oi 
7 bi« 1('i 

Joh« Oegenmftter. 

877. 

lbkahrt von St. Paul 
intunft in 0|'t»5t.»$le*b 

vjahrt von <st. ttlou» 
iiiuuft in 6t-. 3»« 

" Avon 
- »lban, 
" Dat 
" Stclr»ft 

abfährt v»n M«lrof« 
* Oat 
« Alban, 

, „ »von 
„ St. Zo« 

liunft in St.Eloud 
bfayrt von 3t.<t»uk 
lUMiift in St. Paul 

1877 
R  ö  r d l i c h  f l  e  t )  e  1 1 1  

7:50 Bvrmittag» 
tV.Oö Sermitieg». 
3:0i) St ach m lt.a u » 
3:38 • 
4:18 « 
4:58 • 
5:23 " 
5:47 - . 

V » » l i c h  g e h e n d  
5:!ji) <t»rmittaflt. 
5:54 
6:24 
6:59 
7:3) 
8:40 
3:l.i Nachmittage 
6:30 

Western Railroad of Minnesota. 
Noerdlicb: 

Passagier. Fracht. 
11:10 •. sf. 3:00 p. m 
11:24 " 3:36 " 
11:43 " 4:13 " 
11:59 " 4:45 . " 

V b f .  Sank Rapids 
Watab 
llice's 
Bellevue 
Little Falls 
Belle Prairie 
Fort Ripley 
Crow Wing 

k. Brainerd 

12:26 P. IT. 5:37 
12:37 
1:00 
1.22 
1:40 

Suedlich. 
ier. 

hf. Brainerd 12:20 p. M. 
" Crow Wing 12:38 " 
" Fort Ripley 1:00 " 
" Belle Prairie 1:27 " 
" Little Falls 1:40 " 
" Bellerue 2:11 " 
" Rice's 2:30 " 
" Watab 2:52 " 

Vnk. Sank Rapids 3:10 " 

6:00 " 
6:47 " 
7:32 " 
8:10 " 

Fracht. 
4:00 p. M 
4:37 " 
5:22 " 
6:09 " 
6:34 " 
7:23 " 
7:55 " 
8:32 " 
9:00 " 

J. P. FARLEY, 
General Manager 

Post Office. 

Office IIaurs f om 6;30 a. m. to 
8:39 p. m. 

ARP.IVAL AND DEPARTÜRE OF MAILS. 

Eastern Mail-Daily. 
Lcsvea at 10:40 o'clock, p. m arrive 

: 3 o'clovk p. m. 
Weitern Mail-Daily. 

Leaves at 2:3'J o'clock, p. m. and arrl 
es at 11:30 a. m. 

Brainerd-Daily. 
Leaves at 6 a. m. and arrives at 7 p. m 

- Sank Rapids-Daily. 
Leaves at 1:30 p. m. and arrives at 11:3 

4. m. 
Paynesville-T ri.weekly. 

Leaves T«iesdaysv Thursdays and Sa 
urdavs, at 8 a. m and arrives Mond wf-

Wednesdays nnd Fridavr at 5 p. m. 

Fair Häven Tri-weekly. 
Arrives fuesdaya, Tiiursd iyt and Sa-

tu -iavs it 1U;30 a. aa. and departs sam 
days at 2 p. m. 

St ' n «usta-^emi-weekly. 
Arrives Werlne^^avs und Satur'iay» ? 

12 m. and departs the samt» days at 1:3 
p. m. 

Two Rivers-Weekly. 
Leavea Mondays and Fridaysat 4 p. m 

md arrives Tuea'days and Saturdays a 
\ p. m. 

An Alle, die es angeht! 
Alle Diejenigen, welche uns auf Nolen obr 

^nchrechnnng schulden, ersuchen wir hienni 
-echt freundlich, baldmöglickK bei uns vorzn 
prechcn, um ihre Rechnungen in Ordnung zi 
'ringen. 

Achtungsvoll, 
Rosenberger BroS. 

St. Eloud, Minn. 

Krieg und nochm-Uö Krleg. 

Vegen die 3-beinigcn Pumpen welche vem 
Publikum aufgedrängt werden. Ich nitro-
während 

der nächsten 6 Monaten, 
die a llerbesten hölzernei, Pumpen welche je bor 
das Publikni» ciebracht tooihrii sind, 

zum Postenpreis verkaufen. 
Nene Pumpen stainnun aus der rühmlichst 
bekannten 

Mölme - Pumpen - Fabrik 
k»eren Ruhm schau hinlänglich bekannt ist. Alle 
tfutvprn haben einen feinpolirten Chlinder 
uon iviffn obev Porzekliin, während die Röhren 

011 uorjüglid flcc Qualität fiab. Wir walten 
»eschäfte madiett. Mouv.ut daher, untersucht 

•«eine Waare un» iiberz'iiqt euch selbst. Jtde 
Pumpe wird gaianlirt, gut zu arbeiten, — 
wenn nicht—sod in» afid) keinen Verkauf. 

L e o n a r d  T  h  i  e  l  m  a  n  n .  
Waareulager in Washing!o»Avc., S'. C!oud. 

Vscar Taylor. Sl. y-, S te » 

Taylor Sc Store y, 
R e c h t s  -  A  »  w ä l t e .  

St. Cloud. 9Jtinitcfo!a. 
48 br 

I. H. Edelbrock, 
Melrose, - Min»» 

rO ' 59 M ' -t 
Sifenwaaren tu Groeeries. 

Z'dS größte Ges chä f t  d i e s e r  A r t  i n  
M e l r o s e .  

ItteS neue Maaren und zu her. 

; niedrigste» Greise». 

Ellmwaaren 
aller Art, die besten C a l l i c 0 S, Stoffe für 
)  e r r e « -  n n d  D a m e n k l e i d e r ,  
H ü t c und Kappen, 

S c h u h e  u n d  S t i e f e l .  

T  l  a  s  u n d  P e r z e l l  a n  w a a r e u  

und die b est c n 

r?x 

, Dr. gttfue#, 
p  r a k l i s c h e r  Z a h n a r z t .  

IST" Office gegenüber brm Westhause 
1S-1Y 

D. D. Seiirle, 
ÄTTORNE Y AT LA W. 
St. El»ud, « Minnesota. 

O f f i c e  ü b e r E d e l t r o c k ' 6  S t o r e .  

r o e e r i e s  
welche westlich von Chicago zu haben sind. 

Dcfen, Pflüge 
und andere 

Farmer^erotbe 

futb in größter Auswahl und sehr billig bor-
landen. 

Da der (Biflentbiimcr des Ladens Alles zu 
den billigsten Preisen im Osten einzukaufen im 
stände war, waS andere TtorekeeperS nicht 
«bun konnten, ss spotten seine Preise jeder 
Coucurrenz. 

Kariner, welche ihre Produkte theuer und zu 
Xu besten Preisen in der Stadt zn verkaufen 
uiiiifchftt, weiden wohl thun sich erst nach 

Adelbrocks Store zu wenden, um da ihre 
Maaren loS^nschlaqen, denn Herr kdelbrock 
-ahlt die besten Preise und in Cash für alle 
Harmprodukte. 

Melrose, StearuS Co., Min«. 43— 

Bernhard Äui) 

& Nickt, 
(Nachfolger von Fr^d. Theobald.) 

St. Minnesota, 
No. 173 West Dritte Straße. 

Importeure u. Whokefale-Händler 
, von 

Weinen-Liquors, 
ZchVeizer Käse, Senf, Hiinngen, 

Sardellen u. f. w. 
St. Paul, Minn. 6-1 

Washington Haus 
z u  v e r k a u f e n .  

tt«tfr sehr günstigen Bedingungen steht in 
5t. Clond da« Mashington HanS zn verkau-
sea oder verrenten.' Dieses HanS eignet 
"ich als Hatel sehr fitit, und ist mit den nöthi-
gen Stallungen auf'S Beste versehe». Die 
i'age des Platzes ist eine sehr günstige, «t,he 
beim Depot an der Hauptstraße, die von ftar-
nter namentlich viel befahre« ist." $5af 
Washington Hau« ist zweistöckig gebaut und 
bat 6-8 bei 22 ?nß; bU. Stallungen 66 bei 40 
JHisj. Mm nähere SÄTuast wollen Nestelt» 
rende sich w.nden an . s ' . _ 

Ioseß? Stcurerl. 
St. T!ond, V!inu. ß- 6ut 

'S, 
Q 

Kreit Kahrt von ttab «ach den Depot«. Den Zeiten angemsss.»? Bedi»gungen. 

?0TTGiESER, igeutfc Hu, fr .  

m t r i c H n  S ä i i s ,  

Sehr elegaut gelegen. ^ 

4. tt en 

^ : ST. PAUL. MINN. 

J. E. Campbell, M. D. 
Eklektischer Arzt und Wundarzt. 

heilt 

chronische und akute Krankheiten. 

Melrose • Minn. 14 

Stump - Maschinen. 
Wir machen hiemit die Herren Farmer au' 

unfern Baum» und S t u in p e n z i e he 1 
welcher in uuserer Wertstätte, Hayward'-
•Jcihsiatl geaenüber, fabrizirt wird, aufmerk 
sain. Kommt nnd untersuchet seine Pörtreff 
iichfrit. — St. Cloud, Minn. 
ü-bto 3. M. NoyeS. 

C. Wetzel, 
Uhrmacher und Juwelier 

in Perham, Ottertni! Co., Minn. 
. inpfiehlt sich dem geehrten Publikum von na! 
und fern all praktischer Uhrmacher. 6 n 
noße Auswahl Hau«- und Taschen-Uhrev 
sowie alle gangbaren Zuwelierwaaren in Eol-
und Silber an Hand. 

Alte« Gold und Silber wird als Bezahlu», 
jnflftiomiticii. Auf Reparaturen wirb fci 

größte Sorgfalt verwendet. 
k .  W e t z e l ,  

P e r h a w, Ot ertail 60., Minn. 47 

F. Bernik, 
Händler in 

G r o e e r i e s  
o i §  . R a f f e t ,  T h e e ,  Z u c k e r  u .  s .  n  
Ferner 

Taback «nd Eigarren, 
Zuckerwaarcn, Slotioiu 

furz Alle«, was in ein ordentliches Specerei 
maurciigefchäft einschlägt. 9hrflfiiO» so gtv 
und nirgends so billig .vic indiese in Sion 

tW Auch findet man im Saloon des Hrn 
B e r n ik ausgezeichnete« Bier sowie gutt 

Liquöre und feine C'garen. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

F. Bernik. 
St. 9$fe!»b Minn. 47-

It. Agnes Aentlemz, 
unter der Leitung der Schwestern des 

hl. Benedikt, 
(Eckevon St. Gerw«n-Str. u. HanoverAve.) 

St. Cloud, Minnesota. 

Da« Schuljahr beginnt am ersten Montag 
im September und schließt Ende Juni. Die 
Zöglinge werden indeß zu jeder Zeit während 
des Jahre« aufgenommen. Kost und 58er 
pflegnng für fünf Monate $55.00. 

Musik it. extra zu bezahlen. Die erste 
Session beginnt am 1. Montag im -Septem 
ber; die zweite am 1. Montag im Februar. 

Für Rähere« wende man sich an 
Sister Directress. 

7- L. B. 34 8t. Cloud, Minn 

Em prachtvolles Bild für 

C h i c a g o ,  A u g u s t  1 8 7 7 .  
In unsere« Berlage ist soeben erschienen: 

IiNiMm - Kegister. 
Ein katholisches Familien.Bild in-brillantem 
Farben- und Golddruck znr Eintragung der 
Geburten, Heirathen und Sterbefälle, die in 

der Familie, vorkommen. 
Kröge 20x27 Zoll. 

Diese« Prachtbild stellt nebni den Feldern 
zur Eintragung herkamen dar: 
Eine christliche Familie, die heiligen 

Sacram»nte der Taufe, der Ehe und 
der letzten Oeltinat und ist mit vielen 
andern sinnreichen Bildern, Jnschrif 

. ten und Vignetten reich verziert. 
Prei«: Ausgabe mit deutschen Juschnf. 

ten, per Stück . • . $1.5« 
Ausgabe mit englischen Anschriften, per 

Stück . . . $1.60 
3* Futteral franco per Post, jede Aus

gabe . $1.60 
Jeder katholische Familienvater, der das 

Bild sieht, wird e« kaufen. Es hat bis jetzt 
kein salche« existirt. Die Herstellung desselben 
hat 1* Monate in Anspruch genommen. 

Buchhandlung von 
. SÄiBl&aaer LS Vehrte, 

41 S. LaSalle Str., Chieao». 
XW Vir suche» Agenten für diesen Artikel. 

85-

- i  o h c l . —  T r o p  t i I i  1  I i i  H u i t i U i i u r  i  n :  a l l  
uuslchneiderei zuiG Hohne kauft man elle 
yattnngen Möbel besser und wohlfeiler bei 

H .  6 .  H e i s c h b a c h ,  
St. Cloud. Minn. 

. und „warum?" — Weil derselbe immer 
lernen Vorrath gegen Cash einlaust. 

SST" B. Miller in St. eioub 
verkauft die besten und feinsten Liqneure i« 
«einen Magazinen. Seine Weine und Cigar-
ren können von keinem Hause im Staate über» 
•rroffen werden, weder an Bortrrsilichkeit noch 
in Billigkeit. Man spreche vor und überzeuge 

"ch^ 3-liv 

«atti Matt! 
Kalk, dement, 6hp« und Haare sind wohl

feil zu haben bei 
F r a n k  H e n t e r .  

St. Germain Str.— St. Eloud. 

Fleischergeschäst. < 
Herr Butscher Wetzel bietet nun de» ge-

•bt'ten Publikum die beste Gelegenheit, au«-
,e;eichnete« srische« Fleisch und ganz famose 
Surfte in feine», Shop zu kaufen. Hr. Wetzel ist 
in durch und durch gelernter tüchtiger Kenner 
eine« Geschäfte«. Sein Shop befindet fich 
.n St. Germainstr., nahe Vach'S Saloon. 
8 8 -  B .  W e t z e l .  

Brick'S 
SsgcrBicr.öreurtti 

1» 

S4. Cloud, « Minnesotch, 

Gute« reine« Bier in beliebigen Qua« itäten 
?et« an Hand und zum Verschicken bereit. 
Bestellungen von hier und aufwärts werten 
•ronipt besorgt. 

Rockville Mühle 
ist von Herrn Fritz Sreitner üöeniom» 
neu worden. Da die Mühle wieder auf da« 
teue eingerichtet wurde, so wird das geehite 
hiblifuni von??ah und Fern freundlichst ein« 
eladen, der Miihle feine Gunst und Kund

schaft zu schenke». 
ZA" Baar Geld für Weizen. 

F. Brcitner. 
Rockville, StearnS Co. Minn. $5-

n 

Z 

(Q 

o" 

Echte Medizinen 
z  u  l i b e r a l e n  P r e i s e n .  

Und doch, nachdem man es überall probirt 
mt, tauft man in C. 6diu11cn's alter 
Rutscher Apotheke Allel billiger und besser. 
Sein Geschäft hat weniger Auslagen wie tt« 
iend ein Anderes. Er bezal>!t leine Rente, 
:hcilt mit keiue»i Partner und hall eine 

A u s w a h l  
U 3 N  F a r b e n ,  W u r z e l n ,  K r ä u t e r » ,  

W e i n e n  u n d  M e d i k a m e n t e n ,  
wie man sie sonst hier nirgends findet. 

G u t e r  R a t h  
r'ustet nicht« und wird gern und freundlich er« 
lheilt. 

R e c e p t e 
verden zn ihrem „wirklichen" -Berthe ange
fertigt. 

C. Schulten 
st Agent für Averill '» fertig gemischte Färber . 

und seine Apotheke 
ist 

die „einzige" deutsche Apotheke 
nördlich von Minneapoli». 

"Hcaclquai^ters Rotel/* 
E. W. Weed, - Eigenthümer. 

Brainerd, .  Minnesota. 

G. W. A t  i  l  t j ,  
praktischer Arzt unn Geburtshelfer. 

Zinpfenmitbcsond-rerAufmertsanikeitbes-rgt 
Tic» Münich, . Minnesota. 

O f f i c e  i n  * B m .  B ö h m e r ' «  S t o r e .  - 9  
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Bauschremer! 
Henry LooSbruc?. 

Schränke, Cfireeu», Xffche, Stuhl?, «ettste 
ICH, 11. f. iw., ebtnfe fertige Särge 

und etwas Anderes für junge Eheleute 
stets vorräthiq. 

„Das erste ist ein Kleiderschrank, 
Da« Zweite soll da« Naschsink sein. 
Da« Dritte ist der Küchenschra nk, 
Da« Vierte ist die Bettffell fein, 
DaS Fünfte thun sechs Stühle stellen. 
Das Sechsffe ist der Rsckin.z>Chair, 
Da» Siebte muß der Tisch herstellen, 
DaS Achte ist die Siege — l eer. 
Acht tikel Nebst Du hier, 
®»ter Kreund. i» oeb' «ie D'? 
Für »0 Dollar allesammt. 
Da oben in Kt. Martin Town, 
5» Henr!^?»«Sbr«ck'S Schrei: trfbr 
Ka»»st D» e« habe». Alle« l'nppi. 

Alke Arbeiten in H«fz werden «»«,? »»«men 
fir Nobel sowohl «l« fKr Ha,r«^tr»..<. 

?,edst«»,P. v. Stearn« «"..Min». 


